
6.3. Erwirbt der Versicherungsnehmer als Eigentümer einer selbst genutzten Wohnung oder eines
       selbst genutzten Eigenheimes innerhalb von zwölf Monaten ab Wegfall des ursprünglich
       versicherten Risikos ein Ersatzobjekt und wünscht er für dieses Ersatzobjekt die Fortsetzung
       des Vertrages, so besteht für das Ersatzobjekt ohne neuerliche Wartefrist
       Versicherungsschutz gemäß Punkt 2.2. (neu bezogenes Eigenheim) oder 2.3. (neu bezogene
       Eigentumswohnung) ab dem Zeitpunkt, in dem der Versicherungsnehmer zur Nutzung des
       Ersatzobjektes berechtigt ist, frühestens aber ab Risikowegfall für das ursprünglich
       versicherte Objekt.

Artikel 25 - Rechtsschutz für Familienrecht

1. Wer ist versichert?
    Versicherungsschutz haben der Versicherungsnehmer und seine Angehörigen (Artikel 5.1.).

2. Was ist versichert?
    Der Versicherungsschutz umfasst die Wahrnehmung rechtlicher Interessen vor österreichischen
    Gerichten aus dem Bereich der Rechte zwischen Eltern und Kindern, des Obsorgerechtes, sowie
    des Eherechtes und der Rechte über die eingetragene Partnerschaft.
    In Außerstreitsachen besteht Versicherungsschutz nur für das Rechtsmittelverfahren gegen
    gerichtliche Entscheidungen.

3. Was ist nicht versichert?
    Im Rechtsschutz für Familienrecht besteht - neben den in Artikel 7 genannten Fällen - kein
    Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen
3.1. in Ehescheidungssachen;
3.2. in den damit in ursächlichem Zusammenhang stehenden Streitigkeiten über
3.2.1. die Rechte zwischen den Ehegatten, wie insbesondere die Abgeltung der Mitwirkung eines
          Ehegatten im Erwerb des anderen, die Aufteilung des ehelichen Gebrauchsvermögens und
          der ehelichen Ersparnisse sowie den Unterhalt,
3.2.2. die Rechte zwischen Eltern und ehelichen Kindern, wie insbesondere den hauptsächlichen
          Aufenthalt minderjähriger Kinder, die Obsorge, das Recht auf persönlichen Verkehr
          zwischen den Eltern und den minderjährigen Kindern und den Unterhalt,
          wenn der Versicherungsfall während der Anhängigkeit des Ehescheidungsverfahrens oder
          innerhalb eines Jahres nach dessen rechtskräftigem Abschluss eingetreten ist.
          In familienrechtlichen Streitigkeiten, die bei Einleitung des Ehescheidungsverfahrens
          bereits anhängig waren und mit diesem in ursächlichem Zusammenhang stehen, entfällt
          der Versicherungsschutz ab dem Zeitpunkt der Einleitung des Ehescheidungsverfahrens.
3.3. in Streitigkeiten über die Rechte zwischen Eltern und unehelichen Kindern, wenn der
       Versicherungsfall innerhalb eines Jahres nach Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft der
       Eltern der unehelichen Kinder eingetreten ist.
       In Streitigkeiten, die im Zeitpunkt der Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft bereits
       anhängig waren und damit in ursächlichem Zusammenhang stehen, entfällt der
       Versicherungsschutz ab diesem Zeitpunkt.
3.4. zur Feststellung oder Bestreitung der Vaterschaft und zur Feststellung der Nichtabstammung
       vom Ehemann der Mutter und für die im Zusammenhang mit einem solchen Verfahren
       stehenden Unterhaltssachen, wenn der Versicherungsbeginn weniger als neun Monate vor
       der Geburt des betroffenen Kindes liegt.

4. Was gilt als Versicherungsfall?
    Als Versicherungsfall gilt ein Verstoß gemäß Artikel 2.3.
    Wird die Wahrnehmung rechtlicher Interessen notwendig, ohne dass ein tatsächlicher oder
    behaupteter Verstoß gegen Rechtspflichten oder Rechtsvorschriften vorliegt, so gilt als
    Versicherungsfall das Ereignis, das den Versicherungsnehmer nötigt, ein rechtliches Interesse
    wahrzunehmen.

5. Wartefrist
    Für Versicherungsfälle, die vor Ablauf von sechs Monaten ab dem vereinbarten
    Versicherungsbeginn eintreten, besteht kein Versicherungsschutz.

Artikel 26 - Rechtsschutz für Erbrecht

1. Wer ist versichert?
    Versicherungsschutz haben der Versicherungsnehmer und seine Angehörigen (Artikel 5.1.).

2. Was ist versichert?
    Der Versicherungsschutz umfasst die Wahrnehmung rechtlicher Interessen vor österreichischen
    Gerichten aus dem Bereich des Erbrechtes.
    In Außerstreitsachen besteht Versicherungsschutz nur für das Rechtsmittelverfahren gegen
    gerichtliche Entscheidungen. In Verfahren zur Entscheidung über widersprechende
    Erbantrittserklärungen (§§ 161 ff AußStrG) besteht Versicherungsschutz auch in erster
    Instanz.

3. Was ist nicht versichert?
    Im Erbrechtsschutz besteht - neben den in Artikel 7 genannten Fällen - kein
    Versicherungsschutz für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen, wenn der zugrunde liegende
    Erbfall vor Versicherungsbeginn oder innerhalb eines Jahres danach eingetreten ist.

4. Wartefrist
    Für Versicherungsfälle, die vor Ablauf von sechs Monaten nach dem vereinbarten
    Versicherungsbeginn eintreten, besteht kein Versicherungsschutz.

Artikel 27 - Daten-Rechtsschutz

1. Wer ist in welcher Eigenschaft versichert?
    Versicherungsschutz haben
1.1. im Privatbereich
       der Versicherungsnehmer und seine Angehörigen (Artikel 5.1.) für Versicherungsfälle, die im
       privaten Lebensbereich, also nicht in ihrer Eigenschaft als unselbständig oder selbständig
       Erwerbstätige, eintreten.
1.2. im Betriebsbereich
       der Versicherungsnehmer für den versicherten Betrieb, soweit dieser personenbezogene
       Daten im Sinne der geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen verarbeitet oder
       verarbeiten lässt.
       Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf die Organe und Bediensteten des
       Versicherungsnehmers, zu denen auch der Datenschutzbeauftragte zählt.
   
2. Was ist versichert?
2.1. Im Privatbereich umfasst der Versicherungsschutz die Wahrnehmung rechtlicher Interessen 
       zur Durchsetzung des Auskunfts-, Berichtigungs-, Löschungs- und Widerspruchsrechts sowie
       des Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung und des Rechts auf Datenübertragbarkeit
       gemäß den geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen gegen Verantwortliche und 
       Auftragsverarbeiter des privaten Bereiches. 
2.2. Im Betriebsbereich umfasst der Versicherungsschutz die Wahrnehmung rechtlicher
       Interessen des Versicherungsnehmers zur Abwehr von Ansprüchen betroffener Personen   
       nach den geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen.
    Die Übernahme der Kosten erfolgt bis zu 1 % der Versicherungssumme.

3. Was ist nicht versichert?
3.1. Kein Versicherungsschutz besteht für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen im
       Zusammenhang mit der automationsunterstützten Verarbeitung von Daten, die interaktive
       Tätigkeiten des Versicherungsnehmers im Internet betreffen (Web 2.0-Inhalte, z.B. Social
       Media, soziale Netzwerke, Blogs, Facebook, Twitter).
3.2. Kein Versicherungsschutz besteht für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen im
       Zusammenhang mit Verarbeitungen zur Wahrnehmung von Aufgaben im öffentlichen
       Interesse oder in Ausübung öffentlicher Gewalt. 
3.2. Im Betriebsbereich besteht darüber hinaus kein Versicherungsschutz für die Wahrnehmung
       rechtlicher Interessen
3.2.1. im Zusammenhang mit der automationsunterstützten Verarbeitung von Daten, die
          Dienstnehmer des versicherten Betriebes betreffen;
3.2.2. zur Abwehr von Schadenersatzansprüchen wegen der Verletzung datenschutzrechtlicher
          Bestimmungen.

4. Was gilt als Versicherungsfall?
    Zusätzlich zu den Regelungen des Art. 2.3. gilt Folgendes:
    Wird die Wahrnehmung rechtlicher Interessen notwendig, ohne dass ein tatsächlicher oder
    behaupteter Verstoß gegen Rechtspflichten oder Rechtsvorschriften vorliegt, so ist
    Versicherungsfall das Ereignis, das den Betroffenen im Sinne der geltenden
    datenschutzrechtlichen Bestimmungen nötigt, ein rechtliches Interesse wahrzunehmen.
    Bei mehreren Ereignissen gelten die Regelungen des Artikel 2.3. sinngemäß.

5. Wartefrist
    Für Versicherungsfälle, die vor Ablauf von drei Monaten ab dem vereinbarten
    Versicherungsbeginn eintreten, besteht kein Versicherungsschutz.

Artikel 28 - Steuer-Rechtsschutz

1. Wer ist in welcher Eigenschaft versichert?
    Versicherungsschutz haben je nach Vereinbarung
1.1. der Versicherungsnehmer als Eigentümer oder Halter von Fahrzeugen, für die ein Fahrzeug-
       Rechtsschutz (Artikel 17) besteht;
1.2. der Versicherungsnehmer als Eigentümer, Vermieter, Verpächter, Mieter, Pächter oder
       dinglich Nutzungsberechtigter von Grundstücken, Gebäuden oder Gebäudeteilen
       (Wohnungen), für die ein Rechtsschutz für Grundstückseigentum und Miete (Artikel 24)
       besteht;
1.3. der Versicherungsnehmer und seine Angehörigen (Artikel 5.1.) für den privaten Lebensbereich
       (Artikel 19.1.1.);
1.4. der Versicherungsnehmer und seine Angehörigen (Artikel 5.1.) für den Berufsbereich
       (Artikel 19.1.2.);
1.5. der Versicherungsnehmer für den versicherten Betrieb (Artikel 19.1.3.).

2. Was ist versichert?
    Der Versicherungsschutz umfasst abweichend von Artikel 7.3.5. ARB
2.1. die Wahrnehmung rechtlicher Interessen aus dem Bereich des Steuer-, Zoll- und sonstigen
       Abgabenrechtes vor dem
2.1.1. Verfassungsgerichtshof (Verfassungsbeschwerde gegen Bescheide gemäß Artikel 144
          Bundesverfassungsgesetz)
2.1.2. Verwaltungsgerichtshof wegen Überprüfung der Rechtmäßigkeit eines Bescheides und
          wegen Verletzung der Entscheidungspflicht durch ein Verwaltungsgericht (gemäß
          Artikel 133 Abs. 1 Z 1 und 2 Bundesverfassungsgesetz);
2.2. die Verteidigung in Strafverfahren nach dem Finanzstrafgesetz (FinStrG)
       - in der Eigenschaft gemäß Punkt 1.1. nach Maßgabe des Straf-Rechtsschutzes des
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